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3. Änderung + 1. Erweiterung
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In Vertretung

Erster Beigeordneter Bürgermeister

Bürgermeister

Dieser Plan ist damit in Kraft getreten.

Bürgermeister

Der Beschluss des Bebauungsplanes durch den Rat 
der Stadt Bornheim sowie der Hinweis, wo der Be- 
bauungsplan eingesehen werden kann, sind gemäß § 
10 Abs. 3 Baugesetzbuch am …………… ortsüblich 
bekannt gemacht worden.

Hinweis: Zu diesem Bebauungsplan gehört ein 
Textteil und eine Begründung.

Rechtsgrundlagen

Der Rat der Stadt Bornheim hat am …………… 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch die Aufstellung 
dieses Bebauungsplanes beschlossen. Der 
Beschluss wurde am …………… ortsüblich bekannt 
gemacht.

Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 10 Abs. 1 
Baugesetzbuch vom Rat der Stadt Bornheim am 
…………… als Satzung beschlossen worden.                                                                                                                                                           
Der Plan ist hiermit ausgefertigt.

Erster Beigeordneter

 - Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) vom 14.07.1994, in der derzeit gültigen Fassung

 - Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004, in der derzeit gültigen Fassung.

 - Bauordung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung BauO NRW) vom 01.03.2000,

   in derzeit gültigen Fassung

 - Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalt

   (Planzeichenverordnung-PlanZV) vom 18.12.1990, in derzeit   gültigen Fassung.

 - Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungverordnung BauNVO) vom 23.01.1990,

   in der derzeit gültigen Fassung

Für die Richtigkeit der Darstellung gem. § 1 
Planzeichenverordnung, der Übereinstimmung mit 
dem Katasternachweis (Stand der Plangrundlage 
10.08.2010) sowie der geometrischen eindeutigen 
Festlegung der städtebaulichen Planung.

Für den Planentwurf

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit 
Begründung hat gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch in 
der Zeit vom …………… bis …………… öffentlich 
ausgelegen. Diese Auslegung wurde am …………… 
ortsüblich bekannt gemacht.

In Vertretung

Der Entwurf des Bebauungsplanes ist durch den 
Beschluss des Rates der Stadt Bornheim vom 
…………… zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 
Abs. 2 Baugesetzbuch beschlossen worden


